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Università degli studi di Cagliari 
Vorbereitung  

Bevor ich nach Italien gezogen bin hat die Universität uns ein paar Informationen 

zukommen lassen. Der Kurs Katalog wurde einem vor Studienbeginn zugeschickt und man 

konnte in der ersten Stunde einfach hingehen. Vorher hat man das in der App der Universität 

eingetragen, man musste sich da aber nicht offiziell anmelden wie in Bremen. Falls man 

Fragen zu den jeweiligen Kursen hat, kann man auch immer die Professor*innen per E-Mail 

kontaktieren. Der Einführungstag selber war keine Pflicht, aber ich empfehle jeden dahin zu 

gehen, da man dort wirklich alle Informationen bekommt und man nochmal alle 

Student*innen kennenlernen kann. Zudem habe ich zwei Intensivsprachkurse in der Bremer 

Uni besucht, die sich auch als sehr hilfreich herausstellten, da Englisch im Süden von Italien 

nicht wirklich besprochen wird. Natürlich habe ich mich vorher auch um meine Wohnung 

gekümmert.  

Unterkunft  

Ich habe meine Wohnung auf der italienische Seite idealista.it gefunden. Man muss 

dazu sagen, dass dies leider relativ lange gedauert hat. Die meisten Vermieter, die ich auf 

Englisch und Italienisch angeschrieben habe, haben sich leider nicht zurück gemeldet. Es hat 

insgesamt nur ein einziger Vermieter geantwortet, wo ich dann auch die Wohnung genommen 

habe. Die Wohnung war frisch renoviert und lag im Stadtteil Is Mirrionis, welche sehr nah an 

einer großen Haltestelle war, weswegen die Anbindung an die Stadt relativ gut war. Trotzdem 

empfehle ich jedem, der sich dort eine Wohnung suchen will, eine im Stadtteil San Benedetto 

oder sich direkt im Zentrum eine zu suchen. Die Busse fahren ab 23 Uhr nicht mehr und das 

ganze Leben spielt sich aber in der Innenstadt ab, heißt man muss ca. 30-40min nach Is 

Mirrionis laufen. Nachts alleine ist dies dann nicht so ideal. Viele Erasmus 

Kommiliton*innen haben eine Wohnung von Stanza Simplice bekommen, diese liegen immer 

relativ zentral und sind reine Erasmus WGs, was sehr vorteilhaft ist, da man sehr viel in der 

Erasmus Bubble unterwegs sein wird. Leider sind diese auch etwas teurer. 
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Studium an der Gasthochschule  

Das Studium war im Vergleich zu Bremen schon ein anderes. Die Universitätsgebäude 

waren in der ganzen Stadt verteilt und es gab auch mehrere Bibliotheken und ein 

Fitnessstudio. Die Vorlesungszeit begann Mitte September und endete kurz vor Weihnachten 

und die Klausurenphase fing dann kurz vor Weihnachten an und ging bis Ende Februar. 

Während es schriftliche Klausuren gab, wurden mündliche Klausuren von den 

Professor*innen definitiv präferiert und sind die gängigsten Prüfungsformen. Dazu muss man 

aber sagen, dass viele bei Erasmus Student*innen schon deutlich lockerer sind. Da ich nur 

15CP brauche hatte ich nur zwei Kursre, wodurch mein Plan relativ leer war. Der 9CP Kurs 

war einmal die Woche während der 6CP Kurs zweimal die Woche war. Häufig waren die 

meisten Kurse mehrmals in der Woche. Der Untersichtsstil ist dann doch sehr unterschiedlich 

zu dem in Bremen. Anstatt Seminaren gibt es nur Vorlesungen, in denen der Prof. einem das 

Wissen quasi diktiert.  

An sich waren meine Professor*innen super freundlich und hilfsbereit, wodurch einem 

vieles ermöglicht wurde. In ganz wenigen Fällen hat man aber auch davon gehört, dass 

Erasmus Student*innen in der ersten Stunde aus einem Kurs verwiesen worden sind, weil der 

Professor keine Lust hatte auf englisch zu unterrichten (obwohl der Kurs als Englischer Kurs 

eingetragen war). Auch bei mir hat ein Prof. immer zwischen italienisch und englisch 

gewechselt. Die Kommunikation mit dem Office der Universität war mäßig gut, aber nicht 

anders als wie man es von Italiener*innen erwartet hat.  

Alltag und Freizeit 

Alles negative hat die Freizeit und die Stadt doppelt wieder gut gemacht. Dadurch das 

mein Stundenplan relativ frei war hatte ich sehr viel Freizeit. Vor Ort gab es eine 

Organisation (ESN Cagliari), die ehrenamtlich Events für die Erasmus Student*innen 

organisiert haben. Die haben dann vor dem Semester eine WhatsApp-Gruppe gegründet, die 

zum kennenlernen von verschiedenen Leuten wirklich super war (schon vor dem Semester 

Start). In der O-Woche haben sie mehrere Trips geplant, darunter eine Bootstour in 

Villasimius. Es war wirklich mit einer der Top 5 Erlebnisse im Erasmus. Die Stadt ist relativ 

Alt und sehr verwinkelt, d.h man braucht erstmal seine Zeit um die kennzulernen (wo sind 

schöne, ruhige Piazzas um Kaffee zu trinken, wo befinden sich die guten Restaurants etc), 

wodurch man aber später auch gut den Touristen-Trubel entgehen kann. Im Winter sind kaum 
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Touristen da, immer Sommer dann aber schon mehr. Im Vergleich zu Bremen ist das Wetter 

wunderschön und man hat eigentlich täglich Sonne und warmes Wetter. Wir haben immer 

viel Zeit am Strand verbracht (bis ca. Ende November / Anfang Dezember) und dort 

entspannt. Bis Oktober sind die Clubs (meistens Open-Air wegen dem super Wetter) direkt 

am Strand aber für die Wintersaison ziehen sie dann etwas außerhalb vom Zentrum. Auch 

wenn die Stadt und das Stadtzentrum eher klein ist hat sie sehr sehr viel Charme und auch 

viel zu bieten. Allgemein sollte man sich auch häufiger ein Auto mieten und die Insel 

erkunden. Die Insel ist relativ groß und hat viele unterschiedliche Sehenswürdigkeiten. Im 

Herbst hat jede kleine Stadt sein eigenes Herbst Fest (Autunno in Barbagia), wo man viele 

alte Traditionen selber miterleben kann. Im ganzen hat die Insel und die Stadt sehr sehr viel 

zu bieten. 

Fazit 

Auch wenn es nach einem Klischee klingt, aber die Erasmus-Zeit war bis jetzt die beste 

Zeit meines Lebens. Die Insel war wunderschön und man hat so viele verschiedne Personen 

kennengelernt. Es fand ein reger kultureller Austausch statt. Auch aus einer akademischen 

Perspektive war es sehr interessant mitanzusehen, wie die Universitäten in anderen Ländern 

agieren und verlaufen und der Unterricht hat auch Spaß gemacht. Ich kann es wirklich nur 

jedem empfehlen ein Auslandssemster in Cagliari zu absolvieren.  

Noch ein visuelle Eindrücke:  

Bastione di Saint Remy 

Ausblick über die Stadt                       Sonnenuntergang in der Stadt Iglesias  
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Poetto (Der große Strand in Cagliari)                    Calamosca im Februar 
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